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Erneut war das Echo aufs
Hundeschwimmen riesig. Das
Kassenhäuschen öffnete eher,
um Frauchen und Herrchen
mit ihren Vierbeinern Durch-
lass zu gewähren. Pro Hund
wurden 2 Euro Eintritt fällig.
Außerdem musste der Impf-
pass vorgelegt werden.

„Hundeschwimmen ist ab-
solut im Trend“, sagte Buller.
Befürchtungen, die Tiere wür-
den das Bad verunreinigen,

hätten sich absolut nicht be-
stätigt. Dem Tierwohl zuliebe
hatte der Badleiter seit Mon-
tag keine Chemikalien mehr
eingeleitet; am Sonntagmittag
wurden die übrigen Anlagen
abgestellt. Die Temperatur im
Schwimmerbecken lag bei 16
Grad; im Nichtschwimmerbe-
cken waren es lediglich 14,2.

„Kein Problem für die Hun-
de“, meinte Hundetrainerin
Nina Hohendahl. „Die sind

abgehärtet.“ Schwimmen sei
sehr gut für die Muskulatur.
Hohendahl gab ebenso Tipps
wie die Osteopathische Hun-
detherapeutin Judith Richter.
Wenn Hunde Scheu vor dem
Wasser zeigten, erklärten sie
geduldig, wie sich sinnvoll mit
Leckerli oder Spielzeug arbei-
ten lässt. „Und auch bei Hun-
den gibt es Gruppenzwang“,
wusste Hohendahl.

Die Hundefreunde kamen

aus der ganzen Region. „Lei-
der wird bei uns so etwas
nicht geboten“, sagten Mar-
kus Stasch und Ehefrau Anke,
die mit ihrer Wäller-Hündin
„Ayuni“ aus Bremen angereist
waren. Zum Ende der Veran-
staltung hatten 140 Hunde
den Eingang passiert. Einer
Wiederholung dürfte 2019
nichts im Wege stehen.
P@Mehr Fotos und ein Video gibt
es unter www.NWZonline.de

Hinein ins kühle Nass: Beim Hundeschwimmen tummelten sich erneut viele Vierbeiner kamen ins Freibad. BILD: STEFAN IDEL

Am Ende passierten
mehr als 140 Hunde das
Kassenhäuschen. Tipps
gab es auch von Hunde-
trainerin Hohendahl.

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN – Seine Katze
„Nala“ hatte Marcel Buller
vorsichtshalber in der Woh-
nung gelassen. „Die hätte hier
wohl einiges durcheinander
gebracht“, meinte der Be-
triebsleiter des Wildeshauser
Krandelbads. Dabei war dort
am Sonntag tierisch viel los:
Nach dem großen Erfolg im
Vorjahr wurde im Freibad
zum zweiten Mal ein Hunde-
schwimmen angeboten.

„Eine tolle Aktion“, fanden
Anna Meyer und Lars Neu-
mann, die mit „Nala“ gekom-
men waren. Die fünf Monate
alte Chihuahua-Hündin sei
bislang nur in der Hunte ge-
wesen. „Wir wollen mal se-
hen, wie es im Freibad läuft“,
sagte Neumann. Um es vor-
weg zu nehmen: Es klappte.
Etwas wasserscheu zeigte sich
dagegen „Buddy“, ein kleiner
Malteser Balonka. Gleichwohl
hatten seine Besitzer, Manue-
la Holst, Tochter Vanessa (10)
und Sohn Leon (19), ihren
Spaß an der Aktion.

Tierisch viel los im Wildeshauser Freibad
HUNDESCHWIMMEN Erneut große Resonanz auf Aktion – Vierbeiner kommen sogar aus Bremen

Hermes Systeme holt
sich den „Oscar“
WIRTSCHAFT Mittelständler ausgezeichnet

VON STEFAN IDEL

WILDESHAUSEN/DÜSSELDORF –
„Wir sind stolz wie Oscar“,
konnte sich Unternehmer
Ingo Hermes die Anspielung
kaum verkneifen. Das Team
von Hermes Systeme, dem
Wildeshauser Spezialisten für
Automatisierungstechnik, hat
am Wochenende den „Gro-
ßen Preis des Mittelstandes“
der Oskar-Patzelt-Stiftung – in
Branchenkreisen gern „Oscar
des Mittelstandes“ genannt,
erhalten. Zum vierten Male in
Folge war die Firma nominiert
worden. Vor zwei Jahren ge-
hörte Hermes Systeme bereits
zu den Finalisten.

„Zukunft gestalten“, laute-
te das Motto des diesjährigen
Wettbewerbes. Der deutsche
Mittelstand gelte als Garant
für Stabilität und Vertrauen,
so Carlos A. Gebauer, stellver-
tretender Vorstandsvorsitzen-
der der Friedrich A. von Hay-
ek-Gesellschaft, bei der Gala
am Samstagabend im Düssel-
dorfer Hotel Maritim. Vor
mehr als 400 Unternehmerin-
nen und Unternehmer sowie
zahlreichen geladenen Gästen
überreichten die Vorstände
der Leipziger Oskar-Patzelt-
Stiftung, Dr. Helfried Schmidt
und Petra Tröger, die begehr-
te Preisträgerstatue an elf
Unternehmen aus vier Wett-
bewerbsregionen.

Schon vor einigen Jahren
hatte die heimische Bundes-
tagsabgeordnete Astrid Grote-
lüschen (CDU) die Firma Her-
mes bei der Patzelt-Stiftung
ins Gespräch gebracht. Zu
den Bewertungskriterien bei
der Preisvergabe zählten
unter anderemWachstumsra-
te, Firmenkultur und Nach-

wuchsgewinnung, berichtete
Unternehmer Hermes. Plus-
punkte bei der Jury sammelte
der Spezialist für Automatisie-
rungstechnik aber auch mit
seinem sozialem Engagement
unter dem Motto „Hermes
hilft“. Unterm Strich setzte
sich das Wildeshauser Unter-
nehmen gegen 1487 Mitbe-
werber durch, die in vier Re-
gionen nominiert waren.
Bundesweit waren insgesamt
4917 kleine und mittlere
Unternehmen sowie Banken
und Kommunen für denWett-
bewerb nominiert, von denen
742 die „Juryliste“ erreichten.

Zuletzt hatte vor neun Jah-
ren die Firma Hüffermann
Transportsysteme, in Wildes-
hausen gegründet und seit
vielen Jahren in Neustadt/
Dosse (Brandenburg) zu Hau-
se, bei einer Gala in Magde-
burg den „Großen Preis des
Mittelstands“ der Oskar-Pat-
zelt-Stiftung erhalten.

Mit Trophäe: Unternehmer
Ingo Hermes BILD: HERMES
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WILLIBALD
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Moin!
Willibald weiß, dass der 1.
Oktober im Leben vieler
Menschen eine Zäsur ist.

Nein, die Rede
ist nicht nur
von den Gärt-
nern und
Forstamtsmit-
arbeitern, die

von heute an wieder zur
Heckenschere oder zur Mo-
torsäge greifen können.
Das war aus Gründen des
Tierschutzes vom 1. März
bis zum 30. September
nicht gestattet. Gemeint
sind auch jene, die an die-
sem Tag den Arbeitsplatz
wechseln. Auch Willibald
darf vier junge Kolleginnen
und Kollegen in der Redak-
tion begrüßen. Oft ist der
Start in den neuen Job mit
Strapazen, etwa demWoh-
nungswechsel, verbunden.
Manche Kiste ist erst nach
Wochen geleert. Es gibt
aber auch Glücksmomente.
So hat eine Freundin dank
des neuen Kleiderschranks
endlich ausreichend Platz
für ihre Garderobe. Wer
heute derart aufgeräumt in
die Arbeitswoche startet,
hat schon gewonnen, meint

Willibald
willibald@nwzmedien.de

VERKEHRSTIPP

IN SANDKRUG ist
die Kreuzung Büm-
mersteder Stra-

ße/Astruper Straße von der
Malteser-Wache bis zur
Kreuzungsmitte auch in
dieser Woche noch voll ge-
sperrt. Hintergrund sind
Fräs- und Asphaltarbeiten,
die in mehreren Abschnit-
ten erfolgen. Die offizielle,
auch für Schwerlastverkehr
geeignete Umleitung erfolgt
über Astrup – Wardenburg
– Huntlosen – Sandhatten –
Sandkrug und umgekehrt
und ist entsprechend aus-
geschildert.

VORSCHAU

ZU DEN KRANICHEN im
Goldenstedter Moor führt
eine vogelkundliche Exkur-
sion am Samstag, 13. Okto-
ber, zu der die Nabu-Orts-
gruppe Dötlingen-Wildes-
hausen einlädt. Treffpunkt
ist um 17 Uhr auf dem
Parkplatz des „Haus im
Moor“, Arkeburger Straße
22 in Goldenstedt. Ludwig
Duncker und Jürgen Linn-
hoff erläutern vor Ort die
Lebensweise dieser Zugvö-
gel. Teilnehmer sollten
nach Möglichkeit ein Fern-
glas mitbringen. Schuhe
und Kleidung sollten dem
Wetter und demmoorigen
Boden angepasst sein. Eine
Anmeldung erbittet Wolf-
gang Pohl untert 04431/
5882 oder per E-Mail:
wpohl.nabu@gmx.de.

Was kann es Schöneres
geben, als sich einen Abend
lang in die Welt der Wiener
Walzerseligkeit entführen zu
lassen? Am 10. Januar macht
die „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“ Station in der
Kongresshalle.

Kendlinger jr. dirigiert
K&K Philharmoniker
Atemberaubend schön,

konzentriert, präzise und
meist ausverkauft – so kennt
das Publikum die Konzerte
der K&K Philharmoniker,
die an diesem Abend unter
der Leitung des 20 Jahre
jungen Dirigenten und
Publikumslieblings Maxi-
milian Kendlinger musi-
zieren. Er war u. a. bereits
im Gewandhaus Leipzig,
Konzerthaus Berlin und im
Teatro Dal Verme in Mailand
am Pult zu erleben.

Mit über einer Million
Besuchern avancierte die
von seinem Vater Matthias
Georg Kendlinger kreier-
te Konzertreihe zur erfolg-
reichsten Strauß-Tournee seit
Johann Strauß selbst.

Ob in Berlin, Stockholm,
Kopenhagen, in Paris oder
im Goldenen Saal desWiener
Musikvereins – immer
wieder bedankt sich das
Publikum mit Bravos und
Standing Ovations beim
besten Tourneeorchester
Europas. Ein Live-Mitschnitt
der „Wiener Johann Strauß
Konzert-Gala“, der gleich
mehrfach im ZDF ausge-
strahlt wurde, unterstreicht
dies eindrucksvoll.

Dieses Konzert sprüht nur
so vor Temperament und

Wiener Charme. Wer sich
rechtzeitig Karten sichert,
kann sich auf einen unver-
gesslichen Abend freuen.

An der schönen
blauen Donau

Auf dem Programm ste-
hen neben den bekannten
Strauß-Melodien wie„An der
schönen blauen Donau“ und
der Fledermaus-Ouvertüre
traditionell auch Raritäten
oder „Schmankerln“, wie
die Österreicher wohl sagen
würden. Freuen darf man
sich so auch auf den „Kaiser
Franz Josef-Marsch“, die
„Bijouterie-Quadrille“ oder
die Polka „Mit Dampf“.

Erstmals interpretieren
die K&K Philharmoniker

den bezaubernden Walzer
„Ball-Silhouetten“ von Josef
Strauß. Natürlich immer
dabei: die Zugabe aller
Zugaben „Radetzky-Marsch“
von Johann StraußVater.Was
will man mehr?

KARTEN

will man mehr?

VMS Ticket Center Weser-
Ems-Hallen; Tourist Info,
Schloßplatz; Nordwest-Zei-
tung (NWZ-Card-Rabatt),
e v e n t s . n w z o n l i n e . d e ,
Nordwest Ticket, alle bek.
Stellen und kkphil.at/ol;
Gratis-Jugendticket bis 18 –
mit bestellbar über die
Ticket-Hotline

☎ 0 441/9 62 19 00 81

Wiener Walzerklänge
K&K Philharmoniker gastieren am 10. Januar in Oldenburg

Die K&K Philharmoniker – hier im Wiener Musikverein – gastieren
am 10. Januar zum 10. Mal in der Kongresshalle Oldenburg.
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